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Deutſches Reich
Stöcker s Doppelzüngigketit

Der Brief Stöcker s aus dem Jahre 1888 in dem die
Anweiſung gegeben wurde Zwietracht zwiſchen dem Katſer
und dem Fürſten Bismarck zu ſäen aber ohne daß der Katſer
es merke bildet ein dunkles Gegenſtück zu einer Erklärun
die derſelbe Hofprediger Stöcker im Jahre 1887 abgab
Damals war Stöcker im Wahlkreiſe SiegenWittgenſtein
Biedenkopf aufgeſtellt und erklärte in einer Wahlverſammlung

Nicht die Verweigerung des geforderten Militärs ſei das
Schlimmſte ſondern die Schande dem Auslande gegenüberdas darüber jubelte daß das deutſche Volk kein Kectraues

mehr habe zu ſeinem Kaiſer zu Bismarck und Moltke Ein
ſtarkes Königthum ſei die beſte Wehr und in dem Fürſten
Bismarck habe Deutſchland einen Staatsmann
dem gegenüber allein es ſchon eine Pflicht der
Dankbarkeit ſei die Militärvorlage zu bewilligen
Aus Eigenſinn und Haß gegen Bismarck habe die Mehrheit
des aufgelöſten Reichstags gegen die Militärvorlage geſtimmt
Und in einem konſervativen Wahlaufruf aus jener Zeit heißt
es Wir ſtimmen für unſern Kandidaten weil er Vertrauen
in die Regierung ſetzt weil er wie wenige gegen das weit
verbreitete Uebel des offenen und geheimen Wühlens und
Hetzens gegen die ſtaatliche Ordnung gewirkt hat und ſtets
wirken wird

Der Hofprediger a D Stöcker z g das weitverbreitete
Uebel des offenen und geheimen Wühlens und Hetzens
Je das iſt das Urbild des den Gänſen predigenden

fuchſes

Uebrigens ſcheinen die letzten Enthüllungen auf Herrn
Slöcker durchaus nicht niederſchlagend gewirkt zu haben Das
Stöcker ſche Volk knüpft an den Verſuch der Konſ Korr
Herrn Stöcker abzuſchütteln folgende Bemerkung Damit iſt
Stöcker als Mitglied des Parteivorſtandes ſchon
im Intereſſe der Sache gezwungen eine Klärung
herbeizuführen Es ſcheint alſo daß Herr Stöcker den
Konſervativen obendrein auch noch die Piſtole auf die Bruſt zu
ſetzen beabſichtigt

Zur Frage der Jrrengefetzgebung
Aus Furcht vor dem Jrrenhauſe hat in Berlin eine Frau den

Verſuch gemacht ſich durch Gift das Leben zu nehmen Die Frau
welche in beſſeren Verhältniſſen aufgewachſen iſt lebt von ihrem
Manne getrennt und erwarb ihren Unterhalt durch Näharbetten
Die Hausbewohner gaben ihr alle das beſte Zeugniß ſie ſei
eine fleißige oft bis in die Nacht hinein thätige Frau

An einem der letzten Abende hatte ſie einen Ausgang unter
nommen Als ſie nach Hauſe zurückgekehrt war ſchrieb ſie
einige Briefe und begab ſich wie die Wirthin beſtätigt ohne
eine Spur von Aufregung zu Bett Da ſie am anderen Morgen
um 8 Uhr nicht wie gewöhnlich ihr Zimmer verließ wurde
die Frau bei der ſie wohnt beunruhigt und öffnete die
Thür Da ſie ihre Mietherin jedoch anſcheinend ruhig ſchlafend
im Bett liegen ſah entfernte ſie ſich wieder Eine Stunde
ſpäter hörte der erwachſene Sohn der Wirthin plötzlich in dem
Zimmer einen dumpfen Fall dem ein lautes Röcheln folgte
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Von Toul bis Beaumonk
ach ſeinen Feldpoſtbriefen für die Saale Ztg bearbeftet

von General der Jnfanterie z D v Zychlinski
IV

Jn der Nacht zum 30 brachte Lieutenant von Beaulfeu
Adjutant des Füſilier Bataillons Nr 27 der nach Remon
ville zum Befehlsempfange geſchickt worden war den definitiven
Befehl die Diviſion werde ſich morgen nördlich No nart ſam
meln und um 10 Uhr von dort aufbrechen

Am 30 Auguſt herrſchte von 6 Uhr früh ab reges Treiben in
den Biwacks bei Andevanne nördlich davon lagerten die
93 er und die Dragoner und ſüdlich die 27er Man hätte noch
eine reichliche Mahlzeit zu ſich nehmen können denn abends war
auf einer Wieſe im Walde eine Herde Vieh gefunden worden
wenn nur das Waſſer das zum Kochen gebraucht wurde nicht
ſo kelhaft faulig geweſen wäre

d Je weniger man aber zum Kochen aufgelegt war deſto freuiger erregt rüſtete man ſich zum Kampfe Gewehre und Mu
nition wurden nachgeſehen Helme Knöpfe geputzt man wollte

inuck und propre vor den Feind treten
man 9 Uhr wurde aufgebrochen Jch ritt an das 27 Regi
W n das eben an die Gewehre getreten war und erinnerte an
an in und Ciſtowes dann zu den Anhaltinern die ſchon
reſte treten waren und rief an der Marſchkolonne vorüber
wüg ihnen zu ich wüßte daß ſie ſich des alten Deſſaners

ig zeigen würden Die Dragoner durften da ſie folgen
etwas ſpäter antreten

über nant von Manteuffel führte Es ging nordwärts
Vahl ine bewaldete Höhe dann durch eine offene Mulde

ege a mpf begann zu zweifeln ob wir uns auf dem richtigen
verttaute den Manteuffel war ſeiner Sache gewiß Jch

e ihm um ſo mehr als ich ſchon einige male die Erfah
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Er benachrichtigte ſeine Mutter und als dieſe das Zimmer
betrat lag Frau B bewußtlos und mit vor T x ver
zerrten Geſichtszügen auf dem Fußboden Auf der Waſch
totlette ſtand ein Waſſerglas an deſſen Rande ſich Spuren
eines weißen Pulvers wie eine ſpätere Unterſuchung ergab
Sulfinat befanden Auf dem Tiſche lagen Briefe darunter
auch ein ſolcher an die einzige Tochter der Frau gerichtet
worin ſie geſchrieben hatte Liebſte Elfriede Lebe wohl
Schütze dich Gott Sorge dafür daß ich nicht ſecirt werde
Auf Anordnung eines Arztes wurde Frau B ſofort nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe am Friedrichshain übergeführt
Geſtern abend war ſie immer noch bewußtlos Ob
es gelingt ſie am Leben zu erhalten iſt zweifelhaft
Ueber die Gründe zu dem Selbſtmordverſuch konnte folgendes
ermittelt werden Frau B führt ſchon ſeit etwa vier Jahren
einen heftigen Kampf mit den Gerichten und Aerzten wegen
ihres geiſtigen Geſundheitszuſtandes Sie iſt im Jahre 1892
auf Veranlaſſung ihres Ehemannes der in Berlin ſich in
angeſehener Stellung befindet in eine PrivatJrrenanſtalt ge
bracht worden aus der ſie nach längerem Aufenthalt durch
IJntervention dritter Perſonen befreit wurde Hierbei ſtellte
ſich heraus daß Frau B ohne vorhergegangene Entmündigung
in die Anſtalt gebracht worden war Die Ueberführung war
erfolgt auf Grund eines Gutachtens welches von einem der
bekannteſten Pſychiater ausgeſtellt worden war durch Gerichts
urtheil aber als irrig erklärt wurde da die Frau weder jetzt
noch früher geiſtesgeſtört geweſen ſei Die Eheſcheidung
welche Frau B nunmehr beantragte zog ſich lange Zeit hin
Verſchiedentlich iſt inzwiſchen noch der Verſuch unternommen
worden die Glaubwürdigkeit der ſchwergeprüften Frau dadurch
u erſchüttern daß man ihre geiſtige Geſundheit anzweifelte
ls dieſer Tage wieder ein Arzt in ihrer Wohnung erſchien

der ſie wie man annimmt auf Betreiben des Mannes auf
ihren Geſundheitszuſtand unterſuchen wollte faßte die gequälte

rau den ſchrecklichen Entſchluß dieſen Verfolgungen durch
Selbſtmord aus dem Wege zu gehen Sie theilte dieſen ihren
Entſchluß einem bekannten berliner Reichstagsabgeordneten
der ihr in dem Kampfe um ihre Freiheit mit ſeinem Rathe
zur Seite geſtanden hatte brieflich mit Die Polizei hat die
vorgefundenen Briefe welche das Verhältniß der unglücklichen
Frau zu ihrem Manne illuſtriren mit Beſchlag belegt

Zur Zuckerſteuerfrage
Es hat den Anſchein ſo ſchreibt der Hamb Korr als

ob vorläufig die Ausſichten für den r einer
internationalen Zuckerkonferenz ſehr gering ſeien Aber
von einem Abbruch der Verhandlungen hat bisher nichts ver
lautet und ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen daß der Beſchluß der
Generalverſammlung des Vereins der Rübenzuckerfabriken in
betreff der eventuellen Selbſthilfe ſeine Spitze weniger gegen
die Regierung als gegen die ausländiſchen Zuckerintereſſenten
richtet die in einer weſentlichen Erhöhung der deutſchen Aus
fuhrprämien und darauf käme es in einem neuen Geſetze
an eine ſchwere Benachtheiligung erblicken müßten

war da ſeit ihrer Aufnahme neue Wege entſtanden waren Nach
einer Weile erneuerte Vahlkampf ſeine Bedenken Nun über
zeugte auch ich mich daß das Dorf vor uns nicht Barricourt
das wir ſchon hätten päſſirt haben müſſen ſondern Taill y war
Dort mußten wir gar die Sachſen kreuzen die um nach ihrem
Rendez vous Begauclair zu kommen ebenſo wenig Zeit ver
lieren durften als wir Jch einigte mich mit dem ſächſiſchen
Brigade Commandeur Am Kreuzungspunkte angekommen mar
ſchirten die Bataillone beider Marſchkolonnen auf und durcheilten
die dadurch entſtehenden Lücken im Laufſchritt

Wir erreichten den Sammelplatz bei Nouart als die
13 Brigade ſo eben zum Vormarſch antrat Zu längerer Raſt
war alſo keine Zeit Lieutenant von Manteuffel der
fühlte daß er etwas gut zu machen hatte bat in der bevor
ſtehenden Schlacht bei mir ordonnanziren zu dürfen Jch nahm
ſein Anerbieten unter der Bedingung an daß ſein Regiments
Commandeur die Genehmigung geben würde Dieſe war ſchnell
erwirkt Manteuffel hat mir weſentliche Dienſte geleiſtet
und ſein Verſchulden nur zu gut wett gemacht Er büßte zum
Schluß an meiner Seite mit ſeinem Leben

So ging es denn zur Schlacht
Ebenſo wenig als ich bisher eine Geſchichtserzählung des An

theils der 14 Jnfanterie Brigade an dem Verlaufe der Ope
rationen habe geben wollen ebenſo wenig iſt es meine Abſicht
im Nachfolgenden eine geſchichtliche Darſtellung der wechſelreichen
und ehrenvollen Mitwirkung des mir unterſtellt geweſenen
Truppenkörpers in der Schlacht von Beaumont zu liefern
Jch werde fortfahren lediglich von meinen perſönlichen Erleb
niſſen Beobachtungen auch ſolchen die ſich als irrig erwieſen
haben von meinen eigenen Handlungen und Stimmungen zu
berichten in der Hoffnung daß die Erzählung des im Drange
der Ereigniſſe von einem lebhaft angeregten Commandeur unter
den wechſelnden Eindrücken die auf ſein Auge und ſein Gemüth
eingewirkt zu haben Erfahrenen Empfundenen Beſchloſſenen
und Angeordneten nicht ohne Jntereſſe für die Leſer nicht ohne
Werth für die Beurtheilung des Geſchehenen vielleicht nicht ohne
Bedeutung für diejenigen ſein wird welche aus dem Benehmen
eines Truppenführers in der Schlacht Lehren poſitive und
negative für ihr eigenes Verhalten entnehmen wollen

Noch befand ſich die 14 Brigade in langer Sektionskolonne
mitten im Walde mit der Spitze am Nordrande Jch ritt vor
um mich über den Gang des Gefechts zu orientiren und gleich
bei der Hand zu ſein wenn über die Brigade verfügt werden ſollte
Es ging vorwärts Das 66 Regiment hatte gegen Beaumont
Terrain gewonnen Das 26 Regiment bildete vollkommen ent
wickelt eine rückwärtige rechte Staffel Zahlreiche Batterien

en 14 September
1895

Angriff auf die ſtaatliche Ehegeſetzgebung
Die Prot Ver Korr ſchreibt Auf der diesjährigen

Konferenz des Pfarrvereins für die Provinz Sachſen wurde
wieder einmal ein ſchüchterner Verſuch gemacht aus der ſtaat
lichen Ehegefetzgebung einen Stein auszubrechen Der Vor
ſitzende nämlich der Oberprediger Dr RathmannSchönebeck
berichtete über die Wiederherſtellung des geiſtlichen Sühneverſuchs vor der Eheſcheidung ie frühere

welche viele Eheſcheidungen verhindert hat iſt durch die Civil
prozeßordnung beſeitigt worden Die Eheſcheidungen ſeien un
gehener angewachſen Der amtsrichterliche Sühneverſuch hätte
wenig Erfolg gehabt uſw Die Verſammlung beſchloß bei den
zuſtändigen kirchlichen und Reichs Behörden den Antrag zu
ſtellen es möge in die Civil Prozeßordnung des bürgerlichen
Geſetzbuches folgende Beſtimmung aufgenommen werden

Vor dem amtsgerichtlichen Sühneverſuch iſt dem ordent
lichen Seelſorger des Beklagten eine vierwöchentliche Friſt zur
ſeelſorgeriſchen Einwirkung zu gewähren Beide Parteien ſind
verpflichtet zu der vom Seelſorger angeſetzten Verhandlung zu
erſcheinen

Es iſt hoffentlich nicht daran zu denken daß das bürgerliche
Geſetzbuch den klerikalen Tendenzen die verſteckt oder offen auf
Abſchaffung der ganzen Civilſtandsgeſetzgebung hinausgehen
einen derartigen Unterſchlupf gewährt

Das Ende der freien Fakultät
Die frete theologiſche Fakultät in Herford deren Gründung

der Paſtor v Bodelſchwingh plante ſcheint definitiv auf
gegeben zu ſein der Plan hat bei den eigenen nen
genoſſen ſo viel Widerſpruch gefunden daß man ihn hat fallen
laſſen müſſen Statt deſſen wird man einen Verſuch machen
orthodox geſinnte jüngere Männer zu Dozenten heranzubilden
und während der erſten Dozentenjahre zu unterſtützen Auf
einem ähnlichen Wege hat man in der Schweiz günſtige
Reſultate erzielt man hofft auf dieſe Weiſe auch für die
preußiſchen Univerſitäten poſitiv gerichtete Kräfte zu gewinnen

Verſchiedene Mittheilungen
Aus Sydney meldet die Frankf Zig der deutſche

Händler Pfeiffer ſei von Eingeborenen der Jnſel Aoba
erſchlagen alsdann ſei der Kopf vom Rumpfe getrennt worden
Der franzöſiſche Kreuzer Scorf in Gemeinſchaft mit dem eng
liſchen Kanonenboot Goldfinch ſei an Ort und Stelle ab
gegangen um die Beſtrafung der Mörder zu fordern

Wie aus Koblenz gemeldet wird hat der Abgeordnete Frei
herr von Stumm Halberg am Freitag die vom Landgerichte
Saarbrücken in der bekannten Duellangelegenheit mit Prof
Wagner über ihn verhängte 14tägige Feſtungshaft auf dem
Ober Ehrenbreitſtein angetreten

Der ſeit einiger Zeit in Berlin lebende AnarchiſtJeger aus Lemberg wurde verhaftet und nachdem er ſeinen
Verkehr mit den dortigen Anarchiſten Wieſe und Wieſenthal ein
geſtanden hatte aus gewieſen

Bis zu welchen Ungeheuerlichkeiten der Bund der
Landwirthe ausſchreitet ergiebt ein Artikel des Wochenblattes
Bund der Landwirthe, in welchem ausgeführt wird daß durch

diesſeits und jenſeits aufgefahren ſchleuderten ihre Geſchoſſe

herüber und hinüber Jch zog das Regiment 93 vor bis zu einer
Waldſpitze 1000 Schritt nordweſtlich der Ferme de Belle
Tour das 27 bis dicht vor dieſe Ferme jenes faſt in gleiche
Höhe mit den 26ern

Als ich dem Diviſions Commandeur hiervon berichtete ging
die Meldung ein General von Borries der Commandeur
der 13 Brigade ſei ſchwer verwundet General v Schwarz
hoff befahl mir das Kommando zu übernehmen Jn der An
nahme daß mir hierdurch die ganze Jnfanterie der Diviſion
zur Verfügung geſtellt würde war ich hoch erfreut Der be
ſonnene Generalſtabsoffizier der Diviſion Major von Berg
mann erkannte indeſſen daß dieſe Uebertragung des Komman
dos über die 18 Brigade auf den Commandeur der 14 für beide
Truppenverbände erhebliche Verwirrungen im Gefolge haben
könnte Auf ſeine Vorſtellung nahm General von Schwarz
hoff ſeinen Befehl ſogleich zurück und befahl mir mit meiner
Brigade je nach dem weiteren Verlauf des Gefechtes zu folgen

Jch ließ das 93 Regiment links des Weges nach Beaumont
das 27 auf dem Wege als eine rechte rückwärtige Staffel folgen
jedem Regiments Commandeur die Formation überlaſſend ſie
wählten beide die in zwei Treffen jedes Bataillon in Compagnie
Kolonnen zerlegt

Beaumont war genommen der Feind verſchwand in den
Waldungen nördlich die 13 Brigade ſammelte ſich unmittelbar
nördlich der Stadt die 8 Diviſion zog ſich nordweſtlich nach
la Harnotterie Ferme ich ſtellte die 14 Brigade weſtlich
von Beaumont am Wege nach la Thibaudine Ferme
hinter einer deckenden Höhe 727 auf den Plan des General

ſtabswerks in r W auforüberreitend hatte ich Gelegenheit den verwundeten Commanr des rer 66 Graf Finckenſtein welcher am Süd
rande des Orts ſich hatte verbinden laſſen die Hand zu
reichen zum letztenmal da er bald darauf bei la Sartelle
Ferme fiel

Auf dem Wege nach Beaumont hatte die Brigade das
Kampffeld des 66 Regiments überſchritten Die Ackerfurchen
der breiten den Weg rechtwinklig kreuzenden Beete mit Todten
und Verwundeten hier Blauröcke mit der Front nach Norden
dort Rothhoſen mit der Front nach Süden bedeckt bezeichneten
genau die Abſchnitte des vorwärts bezw rückwärtsgegangenen
Gefechts in dem ſich die Gegner ſtets verhältnißmäßig nahe
gegenübergeſtanden hatten Wir hatten auch eins der beiden
überfallenen franzöſiſchen Lager paſirt Da aus demſelben noch
einzelne Schüße fielen wurde auf Befehl des DiviſionsComma
deurs eine Kompagnie die 8 27 Lieutenant Balan



dic Thätigkeit der Firma Cohn und Noſenberg die inſändiſche
denſſche Getreideernte um weit über 100 Millionen Mark ent
werthet worden ſei einzig zum Vortheil für Cohn Roſenberg
und Genoſſen Es wird hier ſo dargeſtellt als wenn falls
Cohn Roſenberg und Genoſſen nicht das Gegentheil bewirkt
bätten die Getreidepreiſe jetzi noch über dem höchſten Preis im

Frühjahr ſtehen würden u Eedant
Eine Anzahl Veteranen welche zum Sedantage eineEhrengabe aus tſchen Mitteln in Elberfeld und Düſſel

dorf erhielten haben nach der Berl Preſſe dieſen Geldbetrag
Vertkrauensmännern der ſozialdemokratiſchen Partei über

g Nach ei tel hiſchen MeldMariuenachrichten a ner telegraphiſchen Meldung
an das Oberkommando der Marine iſt S M S Sperber,
Kommandant Korvetten Kapitän Walther am 12 d in SauPaolo de Loanda angekommen und beabſichtigt am 16 d nach
Moſſamedes in See zu gehen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Bonn 13 Sept Der Direktor der Univerſitätsbibliothek

Geh Regierungsrath Dr C Schaarſchmidt außerordentlicher
Profeſſor in der philſophiſchen Fakultät der Univerſität iſt zum
ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt worden

e 2
Wiſſenſchaft Kuuſt Litteratur

Der Plan des Kaiſers die Sieges Allee im berliner
Thlergarten durch Standbilder auszuſchmücken ſollte nach einer
Meldung der Hamb Nachr aufgegeben ſein Nach einer Mit
theilung aus dem Civilkabinet des Kaiſers wird nun konſtatirt
daß jene Zeitungsmeldung jeglicher Begründung enkbehrt

Jm ſtuttgarter Hoftheater wird die erſte Aufführung
von Mascagni s Ratcliff in deutſcher Sprache noch im
Laufe dieſes Monats ſtattfinden

e Provinzial Nachrichten
g Lützen 12 Sept Bahnhof Schloßwall

Dienſtgebäude Jn der für unſeren Ort an der zu er
bauenden Bahnſtrecke Rippach Groß Zſchocher geplanten
Bahnhofsanlage iſt wie jetzt ſicher verlautet inſofern eine
Aenderung eingetreten als der Bahnhof noch viel weiter als
vorher geplant war von der Stadt aus gelegt werden ſoll Das
Stationsgebäude würde ſomit faſt näher nach Röcken als nach
Lützen zu liegen kommen was offenbar eine Schädigung unſerer
Stadt nach ſich ziehen würde Stadt und Zuckerſabrik Lützen
ſind beim Vau der Bahnlinie bekanntlich die beiden zahlenden
Hauptfaktoren während die Ortſchaften Röcken Michlitz und
Bothfeld denen gegenüber man bei Anlage unſeres Bahnhofes
ganz beſonders Rechnung getragen hat zum Bau dieſer Bahn
linie gar nichts gewähren Die Vehörden unſerer Stadt haben
in letzter gemeinſamer Sitzung ſich mit dieſer Angelegenheit be
ſchäftigt und beſchloſſen die nöthigen Schritte zu thun um eine
für unſeren Ort günſtigere Löfung der Angelegenheit herbelzu

W A

führen Der inmitten der Stadt belegene die Schloßgebände
umgebende alte Wallgraben wird ſchon ſeit Jahren ausgeſchachtet
mit Aſche ausgefüllt und dieſelbe mit einer meterhohen Humus
ſchicht überdeckt Der größere nach der Schloßſtraße zu gelegene
Theil dieſer Fläche iſt bereits fertiggeſtellt und nur noch ein
kleiner Theil übrig der vorausſichtlich im nächſten Jahre ein
cebnet wird Der ſo erhöhte Platz ſoll dann mit Bäumen und
träuchern bepflanzt und zu einem Stadtpark hergerichtet

werden Das hieſige alte Gerichtsgebäude die Dienſt
wohnung des auſſichtsführenden Richters enthaltend iſt jetzt bis
auf die äußere Umfaſſungsmauer welche 2m hoch ſtehen bleiben
joll verſchwunden Was der Juſtizſiskus mit dem freigewordenen
Plotze vorzunehmen gedenkt iſt nicht bekannt Die Stadt die
den Platz gern kaufen möchte um auf demſelben ein Schul
ebäude zu errichten hat ſchon längere Zeit mit der Juſtizbehörden Üntert audlang geſtanden ohne daß ein Abſchluß erzielt

worden iſt
b Helbra 13 Sept Verhaftung Beraubung

Auch der Beſitzer des am Sonnabend abgebrannten Hanſes
Bergmann Agnes iſt verhaftet und nach Eisleben abgeführt
worden Jn Siersleben wurde einem 6jährigen Mädchen
in einem Geſchäfte von einem Fremden ein Dreimarkſtück aus
der Hand entriſſen Der Patron entkam leider Ferner wurde
auf dem Wege von Eisleben nach Polleben ein Mädchen von
drei Männern angehalten und ihm Waaren im Werthe von
4 Mark abgenommen Man vermuthet in den Wegelagern drei
entlaſſene Bahnarbeiter

w Brehuag 13 Sept Stiftungsfeſt Geſtern feierte
der Geflügel und Kanuinchenzucht Verein im
dem Auftrage daſſelbe zu durchſuchen zurückgelaſſen Gleich
darauf mußte auch das I Bataillon 27 Major Schramm
zur Beſatzung von Beaumont detachirt werden Abzweigungen
die dem Regiment ſpäter ſehr fehlten

Es mochte /43 Uhr ſein als der commandirende General mit
ſelnem Stabe bei der Brigade erſchien und mir den Befehl er
theilte mit meiner Brigade und dem Dragoner Regiment Nr 7
den Feind der nunmehr gänzlich verſchwunden war zu verſolgen
Das war ein Auftrag ſo recht nach meinem Sinn der aber
ſchon nach wenigen Minuten zurückgenommen wurde Der
Generalſtabschef Oberſt von Thile brachte mir den ab
ändernden Befehl

Jch mußte der 13 Brigade die in der Richtung von
la Sartelle Ferme voraus war nordöſtlich folgen Da
krachte ganz plötzlich ein heſtiges Maſſenfener von Norden her
Es folgten Salven Schnellfeuer auch Kanonendonner Es wird
drei Uhr geweſen ſein General von Alvensleben der in
der Nähe geblieben war rief mich zurück und befahl mir un
gefähr mit folgenden Worien Die 8 Diviſion wird auf ſtarken
Widerſtand geſtoßen ſein Greifen Sie ein denſelben zu
brechen Wir hielten beide die Karte in der Hand er zeigte
auf die meine und dann nach kurzer Umſchau im Gelände fügte
er hinzu Da liegt Yoncq Dann ritt er langſam nach
Beaumont zu

Die Brigade war inzwiſchen in die Nähe ver Straße
Beaumont Mouzon ungefähr an den Punkt 780 an
gekommen Jch beſchloß auf dieſer Straße gegen den langen
Waldſtreifen am Wege la Harnoterie Ferme la Sartelle
Ferme vorzugehen Um die richtige Front zu gewinnen mußte
ich ein Viertel links ſchwenken laſſen Dadurch kamen die
rechten Flügel der 2 Bataillone beider Regimenter an die
Straße das 1 BVataillon 93 im erſten Treffen rechts der
Straße Auf dieſes ließ ich links auf ganze Diſtanz ausein
anderziehen Schützen vornehmen und antreten Dem 27 Regi
ment wurde aufgegeben links zu überflügeln ganz die Formation
wie auf der Uebung zwiſchen Nosnes und Condé Jch nahm
an daß ich zwiſchen der 13 Brigade und 8 Diviſion durch
ſtoßend die Höhe hinter dem Waldſtreifen die auf der
franzöſiſchen Karte durch das Wort bonne der Bezeichnung
Ma de labonne Malade kenntlich gemacht und auf der
Karte des Generalſtabswerks mit der Nummer 918 bezeichnet
wird anzugreifen gezwungen ſein würde Dieſelbe ſollte links
umfaßt werden

Voranreitend traf ich auf dem Wegeknoten 905 der Karte
des Generalsſtabswerkes auf die ich mich im Ferneren allein
beziehen werde weil ſie das Gelände ſo angiebt wie wir es in

Saale des Schützenhauſes ſein erftes Stiftungsſeſt Der
Vorſitzende H Kolhe eröffnete den Abend mit einem Hoch auf
den Kaiſer Alsdann wurde dem Ehrenmitgliede Hrn Bürger
meiſter Köppel das Ehrendiplom überreicht Nach einem Toaſt
auf den Verein gab der Vereins Schriftführer und Gründer
Hr Jlſemann einen kurzen Rückblick über die Entwickelung
des Vereins worauf ſich die Mitglieder zu dem ausſchließlich
aus Kaninchen und Geflügelfleiſch zubereiteten Feſteſſen und
gemüthlichem Beiſammenſein vereinigten Hr Gärtner Heyde
hat durch ſeine prachtvolle Dekoration des Saales ſich beſonderen
Dank erworben

Magdeburg 14 Sept Ernennung Der bisherige
Oberregierungsrath Davidſon in Königsberg iſt zum Ober
präſidialrath nicht Regierungspräſidenten hier ernannt worden

Wernigerode 13 Sept Moderner Jnduſtrieritter
Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft wurde hier ein ſeit
zwei Wochen in einem hieſigen Hotel angeſtellter Kellner ver
haſtet Derſelbe hatte ſich während ſeiner viermonatlichen Kon
ditionszeit in Andreasberg dadurch einen Nebenverdienſt ver
ſchafft daß er den Gäſten eine eigene Speiſenkarte vorlegte in
welcher der Preis der zu verabreichenden Speiſen um 50 Pf
höher angegeben war als er thatſächlich betrug Die Gäſte be
zahlten auch die erhöhten Preiſe und der Ganymed lachte ſich

ins Fäuſtchen Jetzt dürfte ihm das Lachen freilich ver
gehen

O Nordhauſen 13 Sept Nordhauſen und Salza
Unſere Nachbargemeinde Salza zu deren faſt 3000 Einwohnern
Hunderte in Nordhäuſer Fabriken beſchäſftigter Arbeiter nebſt
ihren Familien gehören erhebt jetzt auf Grund des Kommunal
abgabengeſetzes Anſprüche an die Stadt Nordhauſen wegen eines
Zuſchuſſes zu ihren Schul aſten Es iſt feſtgeſtellt worden daß
von den 502 Salzaer Schüulkinder nicht weniger als 300 ſolchen
Familien entſtammen und daraus wird die Anſicht hergeleitet
daß die Hilfe welche der Ort Salza in Hinſicht auf die Lehrer
gehälter jetzt bei der Regierung findet fortan zum guten Theile
von der Stadt Nordhauſen geleiſtet werden muß Dabei ver
mehrt ſich der Zuzug aus Nordhauſen in Salza noch von Viertel
jahr zu Vierteljahr ſo daß beiſpielsweiſe in Salza jetzt wieder
32 neue Familienwohnungen fertiggeſtellt ſind Dem Dorfe
Salza liegt nach dem Geſetze natürlich der Nachweis ob und
da liegt der Haſe im Pfeffer Denn dabei ſind neben der Höhe
der Mehranusgaben auch die nachweisbar der Wohngemeinde
erwachſenen Vortheile zu berückſichtigen Das Rechenexempel
iſt alſo ein ſehr ſchwieriges Jedenfalls iſt die Sachlage dazu
angethan die alten Einverleibungsgedanken wieder aufleben zu
laſſen Das iſt denn auch bereils geſchehen Jn Nordhauſen
ſträubt ſich jedoch nach wie vor die öffentliche Meinung gegendie Aufnahme des Vororts in den Stadtverband obehe beide

Orte Haus an Haus aneinanderſtoßen

Nordhanſen 13 Sept Helmethalbahn Die Er
bauung einer Kleinbahn durch das Helmethal wird ſeitens des
Kreiſes Grafſchaft Hohnſtein geplant Dieſe Kleinbahn ſoll von
Nordhauſen über Kleinwechſungen ung Günzerode
Schiedungen nach Stöckey gehen Nach der Nordh Ztg iſt
die Sache bis zum Beginn der Vorarbeiten gediehen Der
Kreisausſchuß des Kreiſes Graſſchaft Hohnſtein verſammelte ſich
heute am Bahnhofe um in Gemeinſchaft mit dem Herrn Land
rath Schäper und dem Jngenieur Herrn Samiesci aus
Berlin die Strecken welche die Kleinbahn durchſchneiden ſoll zu
beſichtigen bezw auszumeſſen Die Arbeiten ſind der Guß
ſtahlbahn Geſellſchaft in Berlin übertragen worden

Deſſan 13 Sept Beſuch Jm Schloſſe zu Wörlitz
trafen geſtern abend der Herzog von Connaught nebſt Ge
mahlin zum Beſuch der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl ein

eute abend wurde der Erbgroßherzog Friedrich Auguſt von
ees nebſt Tochter Herzogin Sophie Charlotte er

wartet

S Srir g 13 Sept Schwere Leiden Selbſtmord
Die am Sedantage ſo ſchwer durch Brandwunden verletzte
Jduna Knopf ſchwebt noch immer zwiſchen Tod und Leben
Die Aermſte erduldet bei hohem Fieberſtand entſetzliche Qualen

eute war ein beſonders ſchlimmer Tag weshalb die Eltern der
UÜnglücklichen an deren Schmerzenslager gerufen wurden Die
löjährige Tochter eines Schneidermelſters ſprang in ſelbſtmörde
riſcher Abſicht in den Elſtermühlgraben und obwohl es Herrn
Konſul Müller gelang das Mäbchen lebend ans Ufer zurück
zubringen trat ſpäter doch im Hoſpital der Tod deſſelben ein
Ueber die Gründe der That verlautet nichts

Altenburg 13 Sept Gedenkmünze Herzog Ernſt
ſtiftete zur Erinnerung an ſein goldenes Militärjubiläum
für die ehemaligen altenburger Offiziere eine thalergroße ſilberne

Rückſeite die Worte Ernſt Herzog von Sachſen Altenburg
1849 1895 enthält

Hildburghauſen 13 Sept Die hundertjährige
Jubilänmsfeier des Lehrerſeminars begann geſtern
abend unter Theilnahme von ſtaatlichen und ſtädtiſchen Vehörden
ſowie von über 400 ehemaligen Schülern Die Stadt iſt feſtlich
geſchmückt Die Feſtlichkeiten dauern mehrere Tage

ss Aruſtadt 13 Sept Bahneröffnung Wie nun
mehr beſtimmt verlautet findet die Eröffnung der ganzen Bahn
linie Arn ſtadt Saalfeld erſt am 15 November ſtatt es
werden in jeder Richtung 4 Züge verkehren

lg Vraunſchweig 13 Sept Vom herzogl Hofe
Eine nachahmenswerthe Sitte Der Regent Prinz
Albrecht trifft nach längerer Abweſenheit von hier am 14 d
abends über Hannover kommend in Begleitung zweier Adju
tanten hier ein begiebt ſich aber ſchon am Sonntag morgen nach
Schloß Hummelshain wo die Prinzliche Familie bereits ſeit
einiger Zeit weilt Die Ueberſiedelung des Hofes des Regenten
zum Winteraufenthalte nach hier wird erſt Ende November er
folgen Eine ſehr hübſche Sitte hat ſich hier ſeit einigen
Jahren eingebürgert Jm vergangenen Frühjahr wurden wie
ſchon in den Vorjahren von der Sektion für Garten bau an
180 Schulkinder Topfpflanzen zur Pflege und Kultivirung
gegeben Jedes Kind empfing eine Fuchſie oder immerblühende
Begonie Diejenigen Kinder welche die Blumen während des
Sommers am beſten gepflegt haben erhalten Prämien und ſo
hat denn nun dieſer Tage die Prämlirung ſtattgefunden Die
Preiſe beſtanden aus Topfpflanzen Palmen Dracagenen Gummi
bäumen Myrthen Alpenveilchen Nelken uſw Von den im
Frühjahr zur Vertheilung gekommenen 180 Pflanzen wurden
159 wieder eingeliefert ein ſo ſchönes Ergebniß wie es in den
vier Jahren des Beſtehens dieſer nachahmenswerthen Veran
ſtaltung noch nicht vorgekommen iſt

Vermiſchtes
Adreßbuch Auntomat Eine nützliche Einrichtung ſieht man
ſeit einiger Zeit in der Schalterhalle des Bahnhofes Friedrich
ſtraße in Berlin vielleicht auch auf anderen Bahnhöfen Es iſt
das ein Automat der das Berliner Adreßbuch enthält
Die beiden Bände liegen nebeneinander geſchloſſen und durch
einen ſinnreichen Apparat gefeſſelt auf einem kleinen Kaſten etwa
in der Größe der Batterieſpinden für die Fernſprecher Unter
dem Spinde liegt dicht über der Erde ein eiſerner Fußtritt
Dieſen tritt man nieder ſchiebt dann ein 10 Pfennigſtück in den
Spalt und zieht an einem Handgriff wie bei den übrigen Auto
maten Hierdurch wird die Sperrung die das Buch gefeſſelt
und geſchloſſen hält gelöſt Beide Bände klappen von ſelbſt auf
und können nun ſo lange durchgeſehen werden als der Fußtritt
niedergehalten wird Giebt man dieſen frei ſo klappt das Buch
wieder zu und öffnet ſich erſt dann wieder wenn man ihm einen
neuen Nickel opfert

Eine neue Schießgeſchichte Durch mehrere Schüſſe
eines Wachtpoſtens iſt am vorigen Freitag wie nachträglich
bekannt wird bei Bornſtedt ein kgl Kutſcher in große Gefahr
gebracht Die Potsd Korr berichtet darüber Die im Katha
rinenholz bei Bornſtedt belegenen Schießſtände des 1 Garde
Regiments z F werden abends von allerlei Geſindel beſucht
Die Wachtpoſten in den Schießſtänden haben deshalb ſtrengen
Befehl alle ſich in den Schießſtänden unbefugt auſhaltenden
Perſonen zu verhaften Dies that nun am Freitag abend gegen
9 Uhr auch der wachthabende Poſten mit einem Manne den er
in den Schießſtänden getroffen hatte und deshalb zur Schieß

ſtandwache bringen wollte Auf dem Wege dorthin gab aber der
Arreſtant dem Wachtpoſten einen Stoß ſo daß dieſem das Ge
wehr zur Erde fiel dieſe Gelegenheit benutzte der Mann um
zu entfllehen Auf dem Wege von Bornſtedt nach dem Neuen
Palais begriffen kam nun um dieſe Zeit gerade der königl
Knutſcher C Schalge aus Potsdam bei der Teufelsbrücke
vorüber und dieſen hielt nun aus der Ferne der Poſten für den
entflohenen Arreſtanten und gab auf ihn drei Schüſſe ab die
zum Glück alle nicht trafen da Schalge nach dem erſten Schuß
Deckung hinter Bäumen ſuchte um alsdann den Poſten
durch Zurufe auf ſeinen Jrrthum aufmerkſam zu machen Die
Schüſſe hatten die Schießſtandswache alarmirt die Schalge dann
feſtnahm und ihn erſt entließ als er ſich gehörig ausgewieſen
hatte Der Weg auf dem ſich Schalge befunden hatte iſt ein
öffentlicher nicht zu den Schießſtänden gehöriger Weg

Luſtige Zeitungsſchan Ueber eine kurioſe Art von
Schinken die aus Holland eingeführt werden berichtet die
Tremonia vom 1 Sept Sie ſchreibt Dieſe Schinken be

ſtehen aus den Vorderſchenkeln der Seehunde die als Hinter

Wirklichkeit vorfanden während die in unſeren Händen beſindliche

Gedenkmünze die auf der Vorderſeite ſein Bildniß auf der

franzöſiſche nicht mehr richtig war aber doch allein zur
Orientirung dienen mußte links auf ein Bataillon 86er rechts
auf eins 66er alſo thatſächlich auf den Punkt wo die Truppen
beider Diviſionen zuſammenſtießen Beide Bataillone hatten
aber eine glücklicherweiſe unſchädliche Salve erhalten und waren
da ſeit 12 Uhr im heißen Kampfe und zugleich in ermattender
Sonnenglutb recht froh abgelöſt zu werden

Die 93 er paſſirten die in dem etwas eingeſchnittenen Wege
ſich rechts und links ſammelnden 66er und 86er das 1 Bataillon

Hauptmann von Wentzel rechts die beiden andern
Bataillone Hauptmann von Weiſe I und Major von
Fuchs links der Straße nach Monzon Das 1 Bataillon
ſtieß dort in dem ſüdweſtlichen Zipfel des Bois de Givodeau
auf den Feind der kurz zuvor auf die Bataillone 86 und 66 fein
wirkungsloſes Maſſenfener abgegeben hatte und ſich nun eilig
zurückzog Das Bataillon folgte mit ſeinem linken Flügel an der
ſich nordwärts biegenden Straße dabei unwillkürlich eine kleine
Schwenkung rechts machend

Das 2 Bataillon mit ſeinem rechten Flügel an der Straße
und die von feindlicher Artillerie beſetzte Höhe 918 vor ſich ver
mochte von Mitrailleuſenſeuer begrüßt angefeuert durch dem
Regiments und dem BVataillonsadjutonten von Gemmingen
und von Lyncker denen ſich auch Vahlkampf anſchloß
vorſtürmend der Schwenkung des 1 Bataillons zu folgen das
weiter links befindliche Füſilier Batailllon nicht mehr vollſtändig
es riß theilweiſe ab ohne daß dies von mir überſehen werden
konnte Mit einer Schneid die dieſe Anhaltiner des Alten
Deſſauers würdig zeigte wurde von dem 2 Bataillon und
Theilen des Füſilier Bataillons die Höhe 918 im Sturm ge
noinmen die Vatterie erobert Die franzöſiſche Jnfanterie die
dieſen Abſchnitt hatte halten ſollen flüchtete theils in den Wald
theil nördlich der Höhe 918 theils in das Youcgthal in nord
weſtlicher Richtung Sie überrennend folgte das 2 Bataillon
in beiden Richtungen vorzugsweiſe aber in der nordweſtlichen
und wurde dadurch auch in drei Gruppen zerriſſen eine größere
die ich ſpäter an der Fonderle de Greſil traf eine kleinere
die ich noch etwas ſpäter weiter nördlich bei le Hamel Min den
Yoncabach überſchreiten ſah und eine dritte von dem
Lieutenant von Madai geführt zu der auch zwei Züge des
1 Bataillons gehörten Jhr begegnete ich am Südhange des
Mont de Brune und gab ihr die Weiſung dem Füſilier

Lieutenant von Madai denn auch umſichtig eingegriffen
Bataillon 27 als Rückhalt zu dienen Jn dieſem Sinne hat

ſchenkel von Schweinen ausgeſchnitten werden Jn Pößneck

mit der 3 und 4 Compagnie die bei einem Steinbruch ſich noch
mals zur Wehr ſetzenden Feinde den Abhang in das am Süd
fuße des Mont de Brüne befindliche Wieſenthal geworfen mit
der 1 und 2 Compagnie ſich gegen eine aus dem Nordtheil des
Bois de Givodean von Theilen der 18 Brigade verſcheuchte
Schaar etwa ein Halbbataillon ſtark gewandt und war mit
26ern zuſammengetroffen

Jch hatte nachdem die Höhe 918 in unſeren Händen war
Vahlkampf auf deſſen und Meyer s beſondere Anregung
mit dem Auftrage fortgeſchickt alles was er an verfügbarer
Artillerie vorfinden würde aufzufordern die außerordentlich
günſtige Poſition auf der weithin dominirenden Höhe 918 einzu
nehmen Lieutenant von Manteuffel hatte ich gleichzeitig
abgeſchickt ſein Regiment aufzuſuchen dem ſich hier gewiß ein
günſtiges Feld einzugreifen bieten dürfte Er hat es nicht ge
funden Vahlkampf dagegen ſtieß auf eine Anzahl Batterien
die ihm bereitwillig folgten und bald außerordentlich günſtig
wirken ſollten

Darauf traf ich mit dem Oberſt von Kroſigk und dem
Hauptmann von Wentzel nördlich des Steinbruchs am Rande
des den Nordhang der Höhe 918 krönenden Waldſtücks zuſammen
Wir ſahen Schaaren von Rothhoſen wie Blutbäche niederſtrömen
und auf der grünen Wieſe zwiſchen dem vor uns breit hinge
lagerten Mont de Brune und unſerer Höhe zu einem blut
farbigen See ſich ſammeln dann aber auch mit ſtaunenswerther
Schnelligkeit wie verdunſtend und verduftend im Yonegthal
und in den Falten des Oſthanges vom Mont de Brune ver
ſchwinden Weiter oſtwärts jenſeits der Straße nach Monuzon
auf den Abhängen nördlich des Bois de Givodeau war von
Freund und Feind noch nichts zu ſehen Die 13 Brigade mußte
ſich alſo aus dem dichten Walde noch nicht haben entwickeln
können

Man konnte Monzon liegen ſehen nicht aber die Römer
ſtraße und nichts was hinter dem breiten Mont de Brune
verborgen ſein mochte Jch beſchloß mit dem Regiment 27 dieſen
Berg zu gewinnen Die 88 er ſollten ſich hier abwartend ver
halten Mit dieſem Entſchluß ritt ich mit Meyer in ſüdweſt
licher Richtung wo ich das Regiment 27 zwiſchen Mu de la
bonne Malade und Höhe 918 zu finden hoffte Jch fand es
nicht vielmehr im Yonegthal die 8 Diviſion größtentgeils
ruhend und Waſſer holend Auch ſah ich deren Commandeur
den General von Schoeler bei dem ich mich meldete Freudig
erregt über den bisherigen guten Verlauf der Schlacht war ich
äberraſcht Schoeler in übler Laune anzutreffen

mDas 1 Vataillon 93 er hatte die in der Höhe der Kuppe 918 ſich
ſcharf nordoſtwärts wendende Straße nach Mouzon überſchritten
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iſt wie der Allgemeine Anzeiger für Stadt und Kreis Erfürt
Hir 220 berichtet die Knabenklaſſe der Bürgerſchule aufgeboten
worden um der in der Stadtverwaltung verheerend auf
jretenden Nonne Herr zu werden Wer weiß ob die Knaben
ehwas ausrichten werden Man hätte keine Nonne in die Stadt
verwaltung hineinlaſſen ſollen Jm Hannoverſchen Conrier
vom 4 Sept macht Herr Th Meyer Neues Haus bekannt
daß es an demſelben Tage für 2 M folgendes bei ihm zu eſſen
jebt Salat und Kompot Süßſpeiſe Butter und Käſe
eſſert oder Kaffee Für 2 M ein recht einfaches Menu

In der Voſſiſchen Zeitung werden die im Wintergarten auf
iretenden beiden Schweſtern Lamey drei noch ſehr junge
Amerikanerinnen ihrer Leiſtungen wegen belobt Das ſtimmt
nicht zwei Schweſtern können niemals drei Amerikanerinnen
ſein Die Danziger Neueſten Nachrichten vom 2 Sept be
richten Beinbruch Das giöhrise Kind des Arbeiters
Braun fiel nachts aus dem Bett und brach einen Arm Kladd

iir Münzenſammler Daß ſelbſt in unſeren Reichs Münznſtafen der Druck fehlerteufel ſein neckiſches Spiel treibt

kann man an einem uns vorgelegten Fünfmarkſtück ſehen
welches aus dem Jahre 1888 ſtammt und die Unnſchrift trägt
Friedrich Grosherzog von Baden Bei unſerenöuünzenſammlern wird das Stück jedenfalls bald ein geſuchter

Artikel ſein
Selbſtmord Durch Sturz aus dem Fenſter hat ſich am

Freitag in Berlin eine 69jährige Greiſin das Leben genommen
Es handelt ſich um die Hoſpitalitin Lifette Baer die in dem
Geſindehoſpital in der Koppenſtr 38 untergebracht war Die
alte Frau ſprang aus dem Fenſter ihres im zweiten Stock ge
legenen Zimmers in den Garten hinab und zog ſich ſo ſchwere
Verletzungen zu daß ſie alsbald ſtarb Die Veranlaſſung zu dem
Selbſtmorde war Lebensüberdruß inſolge hohen Alters
und Gebrechlichkeit

Mit dem Schmnck ins Grab Aus München meldet man
Geſtern wurde die hieſige Rentiersgattin Bürkel nach ihrer
letztwilligen Beſtimmung mit ihren ſämmtlichen auf 45,000 M
bewertheten Brillanten begraben Werden da die Würmer eine
Freude haben

Fata morgana Die ſeltene Naturerſcheinung einer Fata
worgans wurde dieſer Tage in der Nähe des Dorfes Lenz
bei Großenhain beobachtet Am öſtlichen Horizont ſtieg
plötzlich wie aus einem Dunſtſchleier die ganze Kette der
ſächſiſchen Schweiz vom Pefaffenſtein bis zum großen
Winterberg in wunderbarer Klarheit und Schönheit empor
Ganz beſonders prächtig erſchienen der Lilienſtein und der
Königſtein der vom Sonnenlichte hell beſtrahlt wie weißer
Marmor leuchtete Etwa eine Viertelſtunde blieb die Licht
erſcheinung ſichtbar dann verſchwand ſie allmälig und eine
Stunde ſpäter ſtand über der Gegend wo ſie erſchienen war
eine breite graue Nebelwand Der Himmel war zur Zeit der
Erſcheinung völlig klar und die Luft ſehr warm dabei wehte
ein friſcher öſtlicher Wind Zu bemerken iſt noch daß die
fächſiſche Schweiz von dem Orte von wo aus die Luftſpiegelung
beobachtet wurde ſonſt durchaus nicht ſich tbar iſt

Tod im Löwenkäfig Aus Lyon wird gemeldet Auf gräß
liche Weiſe büßte am 18 3 M der 24 jährige Gepäckträger
Leon Eyſſette den Uebermuth ſich in dem Eentralkäfig einer
Menagerie photographivea zu laſſen mit dem Leben Ehuſſette
kannte das Dienerperſonal der nächſt dem Bahnhofe etablirten
Menagerie Caſtanet Bezon Um 6 Uhr morgens wurde er in
den leeren Centralkäfig eingelaſſen während ein befreundeter Photo
graph den Apparat richtete Beabſichtigt war eine Moment
aufnahme wie Eyſſette an der Wand des den Löwen Romulus
beherbergenden Käfigs lehnt Romulus ſchlief Dies paßte
Eyſſette nicht er ſteckte die Hand durchs Gitter um den Löwen
u reizen Er berührte dabei den Riegel das Gitter gab nach
er Löwe ſprang heraus und biß ihm den Kopf ab Hierauf

zerrie er den Körper Eyſſette s in ſeinen Käfig Der Photograph
war vom Schrecken ganz gelähmt und rief den Wärter herbei
dieſem gelang es jedoch nicht dem Löwen ſeine Beute zu ent
reißen bis endlich der Bändiger Lucas erſchien waren nur
noch ſpärliche Reſte des Zerfleiſchten übrig

Die JackſonNordpol Expedition Wie bereits gemeldet
iſt in Vardoe in Finnmarken die Dampſyacht Windward
am 11 September glücklich wieder angekommen Wie man ſich
erinnern wird verließ die Windward am 11 Juli 1894 Greeu
hithe und lief am 5 Auguſt Habarovo an um ſibiriſche Hunde
von dort aus mitzunehmen Ungefähr um die Mitte dieſes
Monats wurde ſie noch von norwegiſchen Walroßjägern geſehen
in der Nähe von Matotchkin Schar in Nowaja Semlja weſtwärts
ſegelnd dem offenen Packeiſe zu
Nachricht obſchon Anfang Frühling verſchiedene kleine Ballonsim nördlichen Norwegen geſchen wurden welche ſich ſüdwärts
bewegten von welchen man annahm daß ſie von der Jackſon
Expedition herrührten Merkwürdigerweiſe hat man niemals
von dem Verbleib dieſer Ballons gehört Es muß nun ab
gewartet werden welche Reſultate von der Expedition erreicht
worden ſind Die Mannſchaft litt ſehr vom Scorbut Jackſon
ſelbſt verließ ſein Winterquartier am 8 März und ging mit
Schlitten und Hunden nordwärts

Eine halsbrecheriſche Ballonfahrt Aus Krakan wird
Ferbriehen Jm krakauer Parke ſollte der Aufſtieg der Miß

nna, deren wirklicher Name Anna Machauf iſt in Gegen
wart eines zahlreichen Publikums das mit geſpannter Auſmerk
Kamkeit den Vorbereitungen zur Ballonfahrt ſolgte ſtattfinden
Das Wetter war jedoch nicht günſtig es drohte ein Regen und
die Füllung des Vallons ging nur mühſam von ſtatten Anna

achauf hatte Männerkleidung angelegt Sie verrieth vom
erſten Augenblicke an eine größe nervöſe Unruhe Jm ent
ſcheidenden Augenblicke wurde ſie jedoch durch den Veranſtalter
er Produktion beſtimmt das Trapez zu erfaſſen Der
echt gefüllte Ballon ſtieg jedoch nicht hoch und ſlog vom

r getrieben knapp über den Hänſern hin bis er unglück
cherweiſe en dem Kreuze der St Annakirche ſich auffpi eßte

gegen Stücke ging Miß Anna ſtürzte auf das Dach der
dinnnter und fiel ſchließlich bewußtlos auf den Wieſenplatz
g der Kirche nieder Dieſem Umſtande haite ſie es ohne
rei zu danken daß der entſetzliche Sturz nur mit ſtarken
ch uſionen des Körpers geendet hat Die unverzüglich er
Hiſens Mannſchaft der Rektungsgeſecllſchaft leiſtete ihr die erſte
du ie allgemeine Entrüſtung über den Unfall der Luſt
an R ſich Legen die de ler de We

die abmahnenden ungünſtigen Luft und Wetter Verdältuiſſe kein Auge hatten Se s 8
di Tſonalugchrichten Fräulein Marion Eſtelle Ediſon
ſich ter des bekannten Erfinders Ediſon in Newyork hat
O ſerölich mit dem in Chemnitz ſtehenden Premier Lleutenant
lanne verlobt Jn Riffelalp iſt Fran Seiler die be
geſtorded ihaberin zahlreicher Hotels in Zermatt geſtern nacht

eesseeéè d

zu beachten

Seit dicſer Zeit fehlte jegliche

Letzte Rachrichten
Berlin 13 Sept Der Vorrath des Vorwärs an

Briefen welche für Herrn von Hammerſtein und ſeine Partei
genoſſen ſehr kompromittirend ſind iſt noch nicht erſchöpft
Der Vorwärts meint die Verſuche der konſervativen Partei
die Herren von Hammerſtein und Stöcker von ihren
Rockſchößen zu ſchütteln müſſe die genannten beiden Herren
um ſo mehr ſchmerzen als dieſe nach und nach in ein Macht
bewußtſein ſich hinein gelebt hatten für das es kein Hinderniß
mehr zu geben ſchien Die Herren zündeten nicht nur
Scheiterhaufen au um nach oben die Dinge in der von ihnen
gewünſchten Belenchtung erſcheinen zu laſſen ſie gingen weiter
und maßten ſich an die Beſetzung der Beamtenſtellen nach
ihren Wünſchen und Bedürfniſſen zu erzwingen Um die
letztere Behanptung zu erhärten veröffentlicht der Vorwärts
folgenden Brief

Weriher Herr
Jhre freundlichen Zeilen erhielt ich heute Nachdem die

Kölner Ztg von der Erllärung des Herrn N und Gen
Notiz genommen konnte ich nicht länger ſchweigen Sie
finden in Nr 276 zweite Seite den betreffenden Angriff gegen
Ditfurth Ditfurth war der gegen Herrn von Hammerſtein
bei der Wahl als Kandidat auſgeſtellte bielefelder Landrath
Der Mann muß aus Bielefeld fort ſonſt wird keine
Ruhe Jch hoffe es auch zu erreichen

An die Neue Gütersloher Ztg welche meine Rede einfach
gefälſcht hat ſandte ich eine Berichtigung

Gottbefohlen

Berlin 18 6 90

JhrS v Hammerſtein
Dazu bemerkt der Vorwärts ganz zutreffend Zur rich
tigen Würdigung dieſes Briefes muß man ſich erinnern wie
die Konſervativen jedesmal wahre Krampfanfälle bekommen
wenn auch nur der Gedanke auſtaucht das Recht der Krone
Beamte anzuſtellen oder zu entlaſſen könnte eine Einſchräukung
erfahren

Und dann giebt der Vorwärts in derſelben Nummer noch
einen zweiten Brief zum beſten deſſen Abdruck er folgende
Zeilen vorausſchickt Jn den Preßorganen deren Parteibe
ſtrebungen durch die Veröffentlichung der HammerſteinBriefe
am empfindlichſten getroffen werden wird große Entrüſtung
zur Schan getragen weil wir ſolche für unſere politiſche Ent
wickelnng wichtigen Enthüllungen deren Urſprung im Dunkel
verbleibt überhaupt uns erlanben Dieſer ſchöne Schein der
Entrüſtung auf der Wange unſerer Gegner veranlaßt uns
wieder einmal in unſere Hammerſtein Mappe zu greifen Es
findet ſich da aus der Feder eines hervor ragenden
Kirchenlichtes im Rheinland ein Dokument aus dem
hervorgeht wie er ſelbſt und ein ganzer Cötus ſeiner from
men Amtsgenoſſen über indiskrete Veröffentlichungen denken
ſobald ſie ihnen nützen Der vom 13 Juli 1880
lautet daun

Hochgeehrter Herr Freiherr
Hierdurch beehre ich mich Jhnen namens einer vertraulichen

Verſammlung von leitenden Perſönlichkeiten der beiden Gruppen
der poſitiven Union und der Konfeſſionellen in Rheinland und
Weſtfalen vertraulich mitzutheilen daß wir auf allen Kreis
ſynoden die noch nicht gehalten ſind einen gleichlautenden all
gemeinen Antrag auf größere Freiheit und reichlichere Dotation
der evangeliſchen Landeskirche im Sinne Jhres Antrages und
zur Unterſtützung deſſelben bei der demnächſtigen Kammer
verhandlung durchzubringen verſuchen werden und ſind die

erren die als Superintendenten ſämmtliche Kreis
Synodal Protokolle bekommen beauftragt worden Jhnen
wo derartige Anträge durchgegangen ſind ſofort das Protokoll
zu ſenden Sie können dann ſowohl in der Kreuz Zeitung

wie in der Kammerverhandlung Gebrauch davon miachen
müſſen nur nicht auf die als Mannſkript gedruckten Protvkolle
ausdrücklich Bezug nehmen ſondern die Quelle Jhrer
Mittheilung im Dunkel laſſen

Meteorologiſche Station zu Halle

13 Sept 14 Sept9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

von dort rollte ſie auf eine ſeitwärts befindliche Kapelle

Barometer Millimeter 752 9 753 2Thermometer Celſins 32,8 12,8Rel Fenchtigkeit 95 91Wind J 0 9 NW 1 RW 1Miaximum der Teinperatur am 13 Sept 18 4 C
Minimum in der Nacht vom 13 Sept zum 14 Sept 11 20 C
De leder ſchläge am 14 Sept 7 Uhr morgens 0 nm
Waffſerwärme am 14 Se t mitgetheilt vom Flora Bade 169 R

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Unter dem Einfluß eines über Großbritannien und Frankreich

lagernden Druckmaximums das ſich langſam oſtwärts ausbreitet
dürfte vorwiegend ruhiges und trocknes etwas wärmeres Wetter
bei abnehmender Bewölkung zu erwarten ſein

Bericht des Berliner Weiterb ureans vom 13 Sept
8 Uhr morgens

t

Geschäftshaus H HN Halle a S

s WludrichtunStationen Barom g Winde Wetter 77
mw EStola 12 ratur

Memel 754 SW 4 bedeckt 15Swinemünde 757 WSW 5 wolkig 13Hamburg J e e 4 759 WS26 5 wollkig 12Vollum 261 NW 5 bedeckt 14Hannover 761 WweaW 4 wolkig 13Perlin e 9 759 W 4 bedeckt 13761 W 2 bedeckt 14Bamberg 764 NW 3 bedeckt 12Bünchen 566 SW 5 bedeckt 12Wer 763 W 2 woltig 15Pra e e e 762 We W 3 Regen 13Erien 760 O 65 bedeckt 18
Petersburg S S S Saparanda 752 SO 2 bedeckt 9tedhol m 747 W 2 Regen 12Kopenhagen 753 WNW 3 bedeckt 13c 767 NW 3 bedeckt 10770 è 1 heiter 12WNW 2 14Porls 768 bedeckt

werden
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in meiner Special Abthellung für DBamen Patz Marktplatz 2 im Ratheskeller
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Vinanren und Produkieunberlehte

Gelreoide
Lovdlon 13 Sept Sehlusshbericht Markt ruhig Pnglisecher

Weizen mehr angeboten fremder ruhig aber stetig Alenl stetirer Hater
geschäftslo Angekommene Weizen aduogen stetige Von schwinnmendem
Getrride Weizen ruhbig Gerste eschäftslos

Liverpoot 13 Sept Weizen bis 1 MAlehl 1 niedriger
5 Amstergam 13 Sept Weizen anf Termine behauptet per Nov

142 do ver März 146 Roggen loco unveränd do aut Termine höner
per Okt 97 per blärz 104

An werpen 13 Sept
behauptet Gerste ruhig

Peitersvburg 13 Sept
Hafer loco 3,30

Weizen behauptet Roggen ruhig Hafer

Weizen loco 8,00 Roggen loco 5,00

Oelsaaten Oele, Fettwaaroen
Damburg 13 Sept Rüböl unverzollt ruhig loco 45
Bremean 13 Sept Schmalz Besser Wilcox 32 Plg Armour

Mield 32 i Cuduhy 32 Pſ6 Fairbauks 27 Pfg Speck Fester
Short clenr middling loco 9

Breslau 13 Sept Rühöl per Sept 43,50 per Okt 44,00
r tiin 13 dept Rüböl loco still per Sept 43,70 per Okt

43,70
Köln 13 Sept Rüböl loco 49,00 per Okt 46,80 Br
Pest 13 Sept Kohlraps per Aug Sept 9,60 Gd 9,65 Br
Paris 13 Sept Schlussherieht Rüböl ruhig per Sept 49,75

per Okt 5000 per Nov Dez 50,00 per Jan April 51,00
Antwerpen 13 Sept Sehmnlz per Sept 77, MAlargarine ruhig
Amsterdam 13 Sept Rüböl loco 22 per Herbst 21 per

Mai 21
Peters burg 13 Sept Talg loco 48,00 per Aug

Futterartikel
Damburg 12 Sept Oelkuchen ruhig Rapskuchen 85 90

Leinkuchen 105 115 Palmkuchen deutsche 70 Cocosnn
kuchen 85 100 31I Cocosnusskuchen deutsche 110 115 Erännss
kiehen 95 125 Baumwolisaatkuchen 95 3I Palinkernschrot
70 die 1000 kg Rüböl ruhig rohes die 100 kg loco verzollt
45,00 A Br Leinöl matt engl unverzolit 42,25 M Br

BDIetalie
Amsterdam 13 Sept Bancazinn 39
London 13 Sept Chili Kupfer 47 per 3 Aſonnt 472,
London 13 Sept Telegramm Blei spun 10 str engl 19

Lstrl Zinn 65 Lstrl Zink 152/ Lstrl Antimon Lsirl
Glas o w 13 Sept Vorm 11 U 5 l Roheisen

numbers warrants 48 shb 11 d FPest
7 o w 13 Sept Schluss Roheis en Mixed numbers warrauis

sh

Glasgow 13 Sept Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den
Stores belaufen sich auf 2u4,126 Tons gegen 299 681 Tons im vorigen
Jahre Die Zahl der im Betriebe beſindlichen Hochöſen veträgt 76
gegen 2 im vorigen Jahre

New York 12 Sept 14,40 DollColiness 20 00 Doll

AIixcd

Zinn Sitraits Eieen Nr L
Kursbericht der Ralleschen Bankfirmen vom 14 Sept

CÜrroom o v Mividende Zins Lins Kurie
für 90 ermin ſuss

llallesche 49/0 Stadt Aul von 1882 u o i2,50 6
29 o Theater Aul von 1884 h u o e 102 0

3 Stadt 1886 u e 22 102,60 65 3 1892 u 2 SAkener 3,250 u h 101,75Erfurter 3 u u n u ol 3 e 102 0IIalberstädter 3 1890 u o 102Naumburger s u I n z 3 162Landeenati s Central Pfandbrieſe u z 3
Süehslsehedöſlindsehuttl Plaudbriete lhru 4

35 3 23 25 D 9 T 7 3 10,25 69 490 Provinzial Anleihe versch 4 14 6035 3 20 19 r u 3 102,69 6Knappschafts Berufsgenossenschaft

490 Anleihe u 4 104,59 6Unstrut Reg 32 b Bretl Nebra Hra z 8 1016Crölw A Papierlabr 4 Il yp Aul VWhu 4 102 s
F Zimmermann Co Masech 490 H A 4 103 0Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl ru a 101,75 0
Körbisdort Zuckerlabrik 45,0 S u o 10,59Ludwig II Gewerkschalt HruNaumburger Braunkohlen Mru 4 1020Waldauer Braunkoblen u o e 104,25Sächs Thür i e u e o3 bWerscheu Weissenf Brk 4 hu h h 125Zeitzer araff u Solaroifabr 59/0

Sechuldv rückz à 10 5 u 5 10660Hallesche Bankvereins Aktien 1894 7 5 157,50 nSpar u Vorschuss Bank Aktien 1894 3 8e9Cönnerp Alnlzfabrik Aktien II89394 6 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189394 4 i 4 17
Dörstew Rattmanned Braunk I A I1893 94 4 60,75 B
Eilenburger Katiun Alanuſfuktur Akt 1893 94 0 e 26
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189394 3 o wen
Glauzig Zuekerſabhrik Aktien 189495 a
IIallesche Hafenbahn Aktien 188485 3 99
HIallesche Maschinenfabrik Aktien 1894 28 r 4 38
Hallesche Strassenbabu Aktien 1894 0 i 3 h
IIildebrand sehe MAlühlenwerk Aktien 1893194 6 4166 3
Körbisäorf Zuckerfabrik Aklien 189495 o 41o05 0
Landsberg Malzſabrik Aktien 18939 6 i 5Naumburger Braunkohlen Aktien 1884 12 i 4 156 0
Niemberg Malzfabrik Aktien 189392 4 h 890
Packhofs Aktien 2683 4 4 65 0Sächs Thür Braunk St Aktien 1894 s r 329 50Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 5 r 5 13350
Waldauer Braunkonlen St Aktien I8939 4 4 J 5 6Werschen Weissenf Braunk St Akt I1893 94 12 191 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 1893 94 20Zeitzer Paraff u Solaröl fabrik Ak 189394 4 i 4 93 0 0
Zuekerrafſinerie Ilalle Aktien 188393 12 ho 155 b
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohneZs oKonsolidirte Plännerschaft Kuxe 202 6

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in blark für
ein Stück
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9 SDargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Höchſt
Migränin Höchſt iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich 2

inn der Haupt Saison
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besonders preiswerth
chic modernisirt sauber gefärbt und umgepresst



Alte

Promenade Oaſé Monopol ris vis
dem Stadttheater

inh Vinzenz Volheyn
empfiehlt ſeine höchſteleganten vorzüglich ventilirten electriſch erleuchteten Lokalitüäten

Parterre Café W ein u Bier Salon I FEtage 4 Salons 5 BiIIards
Ausſchank von uur echten Bieren und zwar Bürgerliches Brauhaus Hünchen Domaine Liebotschan Böhmen

Actiengesellschaſt vorm Carl Petz Culibach

Weine und Liqueure der besten Firmen
Warme und kalte Getrünke Erfrischungen jeder Art und kaltes auswahlreiches Buffet

Zeitungen reichſte

e T 3 2

Answahl in 5 Sprachen Bedienung eract

m J

Durch eigene Werkſtätten
für Tiſchlerei und Polſterwaaren

S vereint mit Maſſencinkäufen ganzer Läger

W bin ich in der Lage
Mövel jeder ArtMöbel jeder Ar

im Einzelbverkanf zu Fabrikpreiſen
S abgeben zu können und das erlangte Renommé

S die anerkannt billigsteBezags
S quoelle der Möbelindustrie

s zu ſein zu rechtfertigen wovon ſich jeder Beſucher meiner
erweiterten Lokalitäten

Brüderſtr 12 part II u III Et
S überzeugen wird Gleichzeitig erlanbe mir zu bemerken daß
3 jeder Käufer durch die Einführung
7 streng fester Preise
5 vor jeder Uebervortheilung geſchützt iſt

Iallesche Höbelballalleſsche Mobelballien
Nr 12 Brüderſtr Th Pollalk Brüderſtr Nr 12

5 Se r t S v33 n 2 2
ne e h W 47a S e c 5 Wc

Jch beehre mich ganz ergebenſt den werthen Geſchäftsintereſſenten von
Merſeburg und Umgegend meine von den bedeutendſten Maſchinenfabriken
Deutſchlands übernommenen Vertretungen in

Dampfmaschinen Dampfkesseln und
Locomobilen Gas und Petroleummotoren

W asserrädern und Turbinen ſämmtlichen
Flüllereimaschinen Bedarſsartikeln

und Transmissionen
gefl bekannt zu machen und zu empfehlen k

Für ſaubere und reelle Lieferung leiſte ich vollſtändige Garantle
Hochachtungsvoll

PWerel Aug Kraurs logenieur
Merſeburg Friedrichſtraße 3

Tapiseserie
Wie alljährlich halte auch in dieſem Jahre vom 15 Sept bis 1 Okt

Saison Amusverlcauf
Mein Lager nur reeller Stickereien gelangt zu den allerniedrigſten

Preiſen zum Verkauf Theod Tihr WLeipziger Str 26
e e

r

Empfehle in vielen Staaten patentirte

Pacht
Zinkeinfassung bequemes
Aus und Einsteigen

Preisliste gratis und franco

Aug Schmoil
Giebichenstein Halle

In Halle bei
O Seydewitz

Alter Markt 16 l
S wenden weibl Handarbeiten aller Art
h angen als Sticken Häkeln Stricken

S Tiſchläufer hübſche Muſter mit Aus
lage 5 ſowie auch Spitzen aller
Art zu b Preiſe Kinderkleidchen St

i 3 Lätzchen von 30 3 an
arbeitsſtunde an Woche 20 4 x

e neue und gebrauchte

jeder Art in gröſter Auswahl u
zu billigſten Preifen nur bei

Leſehtes Eindeeken Keine l

erlin C ar Neue ßFriedrichſt 48 vis vis d Börſe

Schieferdeckermeister Nicolaistrasse

PAVL SEIIER

Ramenſticken mit Nr pro Dutzend 1

Auch
nehme noch kleine Mädchen zur Hand

O Billig gut
verſenden an r jedes
beſtebige Maaß an Herren
u Knaben Kleiderſtoffe be
ſonders Cheviot in ſchwarz
blan braun und melirt
auch dauerhafte Tuche und

Kernloden moderne
Buckskins und Kamm
garuſtoffe ſowie Damen
tuche und Damenloden

in großer rebrüder Dold
Tuchfabrikanten in

Villingen im Badtſchen
Schwarzwald

Gediegene preiswerte Ware
Reelle ſorgfält Bedienung

u portoſres

Man kan t

a

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Laden Con
tor u Reſtaurations Ein
richtungen
dergl m kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 c

Gebrauchte Möbel

j Art ſow ganze Nachlaſſe kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 r

Buexksxin chevios
Kammgarn und Loden

so Wie alle Nenheiten zu Herren
Anzügen u Paletots in grosser
Zuswanl lieſert jedes Maass V
zu staunend billigen Preisen
Adolt Dörge Osterode a H

S Muster franco
eRKartoffel Häcke

5

einmal gebrauchte gut erhaltene
1 Centner faſſend genäht 16 Pf

gebunden 20
b ca 1kg ſchwer 24
1 59 29 72 40Sämmtl andere Sorten Säcke billigſt

S Glücksohn
Sackhandlung gegr 1872

höchſte Preiſe für abgelegteZahle Gardrb Militäruniform rc

Pianinos und

IJ Matthäus
Schneidermeiſter Halle

Gegründet 1866
Reichhaltiges Lager in u aus ländiſcher Stoffe in allen Preislagen

Anfertigung feinſter Herrengarderobe
W Guter Sitz Elegante Ausführung Schnelle Lieferung Se

Barfüßerſtr 6

Auer qes Gasglühlicht
verbürgt 50 Procent Gaserſparntß gen gewöhnliche Gasbeleuchtung Die
Leuchtkraft und Haltbarkeit der Glühkörper iſt bis jetzt unerreicht Die unter
hochtönendem Namen angeprieſenen Nachahmungen find zumeiſt ganz minder
werthige Producte und beſitzen in Bezug auf Leuchtkraft nur den Werth eines
guten Argandhbrenners

Jn Halle wird Auerlicht nur eingerichtet durch r

P A RichterFranckeſtraße 7 u Kl Ulrichſtraſte ISaFernſprecher 753

Gardinen
Portièren Möbelstoffe

Teppiche Läuſerstoſſoe
empfehlen in sehr grosser Auswahl

en bekannt billigsten festen Preisen

Euruinen eeste
von 3 Penster besonders billig

ÄBrummer Benjamin
I Gr Vrh 23 Part 1 I Bau

99 77Geſchäfts Gröffnung
Hierdurch meinen geehrten r und Gönnern die ergebene Mit

theilung daß ich Sonnabend den 14 September Abends in dem
Neubau des Herrn W Tornau h Leipzigerſtraße 88 T ein
Restaurant zum Jägerheim

eröffuef Es wird mein Beſtreben ſein für ff Biere und Weine ſowie eine

um geneigtes Wohlwollen

Bſtlg p Poſt Altmann Dreyhauptſtr 1,I
gute Küche Sorge zu tragen und bitte i

Hochachtungsvoll J Just
An Sonn und christlichen Feiertagen

findet Keln Versand statt

TVUCH VERSAND GESCHRHAPT
HALILB SAALBFür Private vortheilhafteste Bezugsquelle

Abgabe jeden beliebigen Maasses zu Herren und Knaben
Anzügen Ueberziehern ete

Muster und Waare erfolgt vollkommen portofrel Neue Promenade 14 d
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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